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Mit neuen Ideen ins Jahr gestartet
Aktive haben am Schliersee gemeinsam das Jahr der IG Metall Jugend geplant.

Im Januar haben sich Auszubilden-
de, Jugend- und Auszubildendenver-
treter sowie junge Aktive aus den
Ortsjugendausschüssen Heidelberg
und Mannheim im Jugendbildungs-
zentrum Schliersee zu ihrer Klausur
getroffen. Während des Seminars
wurden die Schwerpunkte für 2017

festgelegt. Außerdem nutzten die
Teilnehmenden die Gelegenheit, sich
intensiv mit inhaltlichen Themen
auseinanderzusetzen. Zentral waren
das Berufsbildungsgesetz und der
Manteltarifvertrag für Auszubilden-
de. Es wurde diskutiert wie die Rege-
lungen in den Betrieben umgesetzt

>TERMINE

Arbeitskreis
Senioren

7. Februar, 13.30 Uhr bis 16 Uhr,
Sitzungsraum der IG Metall

Arbeitskreis
Vertrauensleute

20. Februar, 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr,
Sitzungszimmer der IG Metall

Delegierten-
versammlung

21. Februar, 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Schwalbenweg 1/2,
69123 Heidelberg

Ortsjugend-
ausschuss

22. Februar, 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Sitzungszimmer der IG Metall

Weitere Termine
sind auf unserer

Internetseite abrufbar

heidelberg.igm.de

werden und welche Verbesserungen
möglich sind. Die Teilnehmenden
setzten sich zudem mit dem Rechts-
ruck in Europa und der anstehenden
Bundestagswahl auseinander. Mit
vielen neuen Plänen für Aktionen
und Veranstaltungen startet die IG
Metall Jugend nun in das Jahr 2017.

ZIMT – ein Angebot für technisch Interessierte
Industrielle Arbeitsplätze werden in
Heidelberg auch in Zukunft drin-
gend gebraucht. Durch die Digitali-
sierung werden diese Arbeitsplätze
allerdings einen anderen Charakter
bekommen als die Industriearbeits-
plätze des 20. Jahrhunderts.

Damit werden sich auch Quali-
fikationsanforderungen in der dua-
len Ausbildung und im Studium än-
dern. Und es wird zu neuen Wert-

schöpfungsketten kommen, so dass
sich neue Anforderungen an die Ar-
beitszeitmodelle, an die Beschäfti-
gungsformen und Vergütungen er-
geben werden.

Zukunftsmusik? Nicht wirklich,
denn mit Heidelberger Druck und
der SAP haben wir in unserer Ge-
schäftsstelle zwei gewichtige Player,
die bei der Umsetzung schon viel
weiter sind, als einige glauben. Mit

dem ZIMT-Arbeitskreis hat die IG
Metall Heidelberg ein Forum für In-
teressierte, die über die neuen Tech-
nologien und die Folgenabschätzung
mitreden wollen. Interessierte mel-
den sich bitte bei

Ulrike.Zenke@igmetall.de

Die nächsten Termine des Arbeits-
kreises werden auf der Homepage
angekündigt.

Sozialplan bei Doduco – Geschäftsleitung baut das Unternehmen nachhaltig um
Durch die geplanten Veränderungen
im Betrieb sollten fast 200 Arbeits-
plätze wegfallen. Dem Betriebsrat
und der IG Metall ist es gelungen,
die Anzahl der Betroffenen zu sen-
ken. In fünf Stufen werden allerdings
immer noch circa 130 Kolleginnen
und Kollegen den Betrieb verlassen
müssen. Für Sinsheim ist ein Stellen-

abbau von maximal zehn Arbeits-
plätzen angedacht, allerdings wird
über die endgültige Anzahl noch ge-
sprochen werden.

Der Fokus beider Seiten in den
Verhandlungen lag auf einem guten
Freiwilligenprogramm. Mit Hilfe ei-
ner zwölfmonatigen Transfergesell-
schaft soll für viele der betroffenen

Kolleginnen und Kollegen eine Per-
spektive geschaffen werden. Der So-
zialplan sieht für langjährig Beschäf-
tigte ein Monatsentgelt pro Beschäf-
tigungsjahr als Abfindung vor. In
Zukunft wird allerdings auch die
Zahl der Auszubildenden erhöht um
sich qualifiziertes Personal für die
Zukunft zu sichern.


